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An die Gemeinde Eching 
Herrn 1. Bürgermeister Sebastian Thaler 
Bürgerplatz 1 

85386 Eching 

 

Sehr geehrter Herr 1. Bürgermeister, 

sehr geehrte Gemeinderäte, 

die Fraktion BfE/Echinger Mitte/ödp bittet den Gemeinderat in einer der nächsten 

Sitzungen über folgenden Antrag zu entscheiden: 

Elektrifizierung Laubbläser - Praxistest durch Bauhof 

und 

Verbot verbrennungsmotorischer Rasenmäher im Gemeindegebiet ab 2030 

 

Der Gemeinderat Eching fordert den 1. Bürgermeister sowie die Verwaltung auf, über 

folgende Sachverhalte eine Entscheidung im Rat herbeizuführen: 

1) Der Bauhof der Gemeinde Eching schafft in 2023 zunächst einen akkubetriebenen 

Laubbläser an. Im Praxistest soll damit geprüft werden, ob dieser mit den derzeit im 

Betrieb befindlichen, verbrennungsmotorisch angetriebenen Geräten konkurrieren 

und diese (zum Teil) ersetzen kann. In 2023 verzichtet der Bauhof zudem auf die 

Anschaffung neuer, konventioneller Laubbläser, um die geplante Umstellung auf 

elektrische Geräte nicht zu verzögern. Sollte der Praxistest erfolgreich verlaufen, wird 

sukzessive der Laubbläserbestand des Bauhofs auf Akkugeräte umgestellt. 

Begleitend dazu wird – ähnlich wie bereits im Antrag der Fraktion Bündnis90/Die 

Grünen vom 17.02.2021 beschrieben - die Verwaltung beauftragt, im Rahmen der 

gemeindlichen Öffentlichkeitsarbeit die Bürgerschaft über die negativen 

Auswirkungen von verbrennungsmotorischen Gartengeräten auf die Umwelt und 

Gesundheit zu informieren und auf am Markt verfügbare Alternativen durch 

elektrische Geräte hinzuweisen. 

2) Die Gemeinde Eching verbietet ab 01.01.2028 den Betrieb „konventioneller“ 

Laubbläser mit Verbrennungsmotor im gesamten Gemeindegebiet. Dies gilt für 

gewerbliche, kommunale und private Anwender. Die Verwaltung wird beauftragt, die 

rechtlichen Umstände zu prüfen, ob die Gemeinde durch Erlass einer 

entsprechenden Verordnung o.ä. dazu befugt ist. 

3) Die Gemeinde Eching verbietet ab 01.01.2030 den Betrieb bzw. die Benutzung  

„konventioneller“ Rasenmäher mit Verbrennungsmotor im gesamten 

Gemeindegebiet. Dies gilt für gewerbliche, kommunale und private Anwender. 
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Ausgenommen hiervon sind sog. Aufsitzmäher, bis es auch für diesen 

Anwendungsfall und Gerätetyp entsprechend elektrifizierte Modelle gibt.  

Eine vergleichbare Regelung für andere, typischerweise verbrennungsmotorisch 

betriebene Gartengeräte ist seitens der Verwaltung auszuarbeiten, soweit es eine 

sinnvolle elektrische Alternative gibt. Die Übergangsfrist von ca. 7 Jahren gewährt 

den Bürgern ausreichend Bestandsschutz. Die Verwaltung wird beauftragt, die 

rechtlichen Umstände zu prüfen, ob die Gemeinde durch Erlass einer 

entsprechenden Verordnung o.ä. dazu befugt ist, ein derartiges Verbot zu erlassen. 

Begründung: 
 

Tragbare Laubbläser (-Sauger) sind Standard in der heutigen Grünanlagenpflege. 

Akkubetriebene Geräte hatten bisher den Nachteil, dass diese zu wenig Leistung 

hatten, speziell bei nassem Laub, und zudem die Akkulaufzeiten zu gering waren. 

Der technische Fortschritt hat dies inzwischen geändert. Auch renommierte Echinger 

Hausmeister-Services benutzen inzwischen akkubetriebene Laubbläser. Diese sind 

leise genug, dass der Benutzer während der Arbeit sogar mit dem Handy am Ohr 

telefonieren kann, während benzinbetriebene Laubbläser bis zu 120 dB(A) laut sind.  

Zu den deutlich geringeren Lärmemissionen elektrischer Geräte kommt der 

Umweltvorteil durch den (lokal) emissionsfreien Betrieb. 

Auch der Betrieb von Rasenmähern mit Verbrennungsmotor belastet die Umwelt 

unnötig stark und oft genug auch die gute Nachbarschaft.  

Akkubetriebene Gartengeräte kommen zunehmend auf den Markt und werden 

laufend preisgünstiger. Auch akkubetriebene Mähroboter können konventionelle 

Rasenmäher in vielen Fällen ersetzen und sparen zudem Arbeitszeit.  

Voraussichtliche Kosten / Auswirkung auf die Gemeindekasse:  

Anschaffung akkubetriebener Laubbläser inkl. Zubehör in 2023: ca. 1.200€ 

 

Auswirkungen auf die Umwelt: 

 massive Verbesserungen der Lärm-Emissionen zum Wohle aller Bürger 
 

 Vermeidung schädlicher Abgase (insbes. CO, NOx) aus Klein-
Verbrennungsmotoren ohne Abgasnachbehandlung/Katalysator 
 

 geringere CO2-Emissionen 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Alexander Krimmer, parteifreier GR  
für die Fraktion BfE / Echinger Mitte / ÖDP 
 
Eching, am 27.02.2023 
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